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„AUF ZU DEN QUELLEN!” 
Nicht nur ein Kongressheft 

Liebe Bundesgeschwister, liebe Leserschaft,

dass diese Ausgabe dem Thema “Quellen” ge-

widmet ist, ist kein Zufall. Der im April zu Ende 

gegangene ND-Kongress stand unter dem Motto 

“Auf zu den Quellen!” – und wurde von Bischof 

Udo Bentz im Eröffnungsgottesdienst gleich 

„umetikettiert: „Zurück zu den Quellen!“. Und 

schon sind wir mitten im Gespräch. Wie schon so 

oft waren Pontifikalämter zu Beginn eines Kon-

gresses Anlass, um ins Gespräch zu kommen, 

freilich nicht immer so wie es sich der Zelebrant 

gewünscht hätte.

Das Lehramt der Kirche und die Predigt des Bi-

schofs sind eben nur eine von mehreren Quel-

len unseres Glaubens; hinzu kommen natürlich 

die biblischen Texte, die Schriften der Kirchen-

väter und -mütter, Mystiker:innen und anderer 

kluger geistlicher Wegbegleiter:innen von einst 

und jetzt in Wort und Tat, seien sie heilig (gespro-

chen) oder nicht oder noch nicht. Viele Leserin-

nen und Leser werden diese Aufzählung keines-

wegs für vollständig halten. Manche werden den 

Quellen eine „Rangordnung“ zuweisen; andere 

eine andere. 

Weil es so viele Quellen gibt, aus denen sich un-

ser Glaube speisen kann, gibt es so unterschied-

liche Beziehungen zu Gott. Und erst am Ende 

unserer irdischen Tage werden wir schauen, wie 

Gott wirklich ist – diese Hoffnung eint uns wieder 

am Ende aller Diversität. In dieser Hoffnung hal-

ten wir dann auch unterschiedliche Glaubenszu-

gänge gut und respektvoll aus – Gott sicher auch, 

denn ist nicht er die Quelle aller Quellen? Ist Gott 

eigentlich katholisch?

Ausgehend vom Kongress versteht sich diese 

Ausgabe thematisch weiter als spirituell und ver-

sucht, einen Einblick in die ganze Bandbreite der 

Kongressangebot zum Thema „Auf zu den Quel-

len“ zu geben. Da eine vollständige Kongress-

dokumentation bei über 40 Einzelveranstaltun-

gen schlicht nicht möglich wäre, haben wir uns 

entschieden, diejenigen Veranstaltungen aufzu-

greifen, die vom Format her für eine Verschrift-

lichung geeignet sind und die die Referentinnen 

und Referenten uns freundlicherweise zur Ver-

öffentlichung überlassen haben. Die hier abge-

druckten Beiträge sind in vielen Fällen gekürzte 

Fassungen von Vorträgen (Gawrich, Frankemölle, 

Grunwald) oder Berichte aus der Veranstalter-

Perspektive (Schanné, Herb). Bilder ziehen sich 

durch die gesamte Ausgabe und sollen einen zu-

sätzlichen Eindruck des Kongresses vermitteln. 

An dieser Stelle einen herzlichen Dank an Klaus 

Mock – die Bilder stammen, soweit nicht anders 

gekennzeichnet, von ihm. Weitere Beiträge aus 

dem ND finden Sie ab Seite 34.

Viel Spaß beim Lesen wünscht 

Regina Laufkötter

P.S.: Ohne den Kongress hätten wir nicht die vie-

len schönen Erinnerungen und Bilder, von denen

wir einige hier aufs Papier gebracht haben. Ein

herzlicher Dank deshalb auch an dieser Stelle al-

len Mitwirkenden aus der Region Hellweg-Pader-

born, insbesondere Angelica Niestadtkötter,

Hubert Wortmeyer und Ruth Beringmeier so-

wie den Mitgliedern der Programmkommission

Joe Menze, Ottmar John, Christoph Mauer-

mann, Barbara Sandfort, Kurt Schanné und

Renate Spannig und den Mitarbeiterinnen der

ND-Geschäftsstelle. Ohne sie wäre der Kongress

nicht möglich gewesen. Außerdem bedanken wir

uns beim Edith-Stein-Berufskolleg, dem Familien-

bund der Katholiken Paderborn und der Stiftung

Hirschberg für die großartige Unterstützung.

Dr. Regina Laufkötter 
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